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Projektziele und Herausforderungen

Das Vorhaben verfolgt das Ziel, den Projektansatz 
„Upcycling-Zentrum“ in ein übertragbares Geschäftsmodell 
zu überführen und an weiteren Standorten mit 
unterschiedlicher Ausgangsbasis zu erproben.

− Identifikation und Erprobung geeigneter Organisations-
und Kooperationsformen anhand von zwei weiteren 
Standorten 

− Etablierung langfristig tragfähiger ökonomischer 
Strukturen, durch ein skalierbares Geschäftsmodell in der 
Kreislaufwirtschaft

− Beitrag zur ressourceneffizienten Kreislaufwirtschaft 
durch Upcycling-Produkte, Kooperationen, Bildung und 
Sensibilisierung



Projektphasen und 
Organisationsmodell

ca. 30 
regionalen 

Unternehmen
15 „marktreife“ Produkte 

Über 2.500 
verkaufte Produkte

Ca. 90 
verschiedene 

Reststoffe
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Sozialer Aspekt
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UPZENT-Produkte
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Organisationsmodell



Geschäftsfelder

Produktverkauf Upcycling-Service Workshops

Webshop & Einzelhandel

Quelle: Merchandising 43. FFMOP - FFMOPQuelle: Natürlich Unverpackt St.Wendel
 ©UPZENT



• Erstellung eines Business Model Canvas (BMC): Überblick über die wesentlichen Elemente des
UPZENT-Geschäftsmodells zur Übertragung in ein skalierbares System

• Social Business Model Canvas (SBMC): Erweiterung um soziale und ökologische Probleme sowie
eines Lösungsansatzes im Rahmen der Value Proposition

• Circular Business Model Canvas (CBMC): Erweiterung um das Feld „Nutzungsende“ sowie die
Betrachtung möglicher positiver und negativer Auswirkungen unseres Ansatzes auf Umwelt und
Gesellschaft.

Geschäftsmodellentwicklung

 ©UPZENT ©UPZENT



Social Business 
Model Canvas

Circular Business 
Model Canvas

-Canvas



Standardisierung GM I:
Beispiel



Kernprozesse (Auszug)

1. Verarbeitung Auftragseingang

2. Produktion u. Qualitätsprüfung

3. Versand/Lieferung

4. Rechnung-/Mahnverfahren

5. Reklamationsverfahren

Standardisierung GM II:
Verfahrensbeschreibungen



Nachhaltigkeitsbewertung

Ziel der Nachhaltigkeitsbewertung 
ist die Entwicklung eines 

Kennzahlensystems, welches den
Vergleich der konventionellen 
Verwertung gewerblicher Reststoffe 
mit der stofflichen Verwertung 
durch Upcycling ermöglicht. 



Nachhaltigkeitsbewertung

• Qualitative Betrachtung anhand ausgewählter SDGs zur 
Identifizierung der Effekte von UPZENT auf Nachhaltigkeit, 
Zirkularität und Kreislaufwirtschaft. 

1. Beitrag von UPZENT zur 

Erreichung der 

Nachhaltigkeitsziele (SDG) der 
Agenda 2030

• Qualitative und quantitative Zusammenfassung der sozialen, 
ökonomischen und ökologischen Leistungskennzahlen der 
UPZENT-Aktivitäten im Projektzeitraum z. B. verarbeitete 
Reststoffmenge, grobe Einschätzung der CO2-Einsparungen, 
Arbeitsplätze, Reichweite der UPZENT-Öffentlichkeitsarbeit etc. 

2. Absolute UPZENT-Kennzahlen

• Quantitative Bewertung der Zirkularität der 5 Leuchtturm-
Produkte: Ermittlung von Kennzahlen bzgl. eingesparter Tonnen CO2-
Äquivalent etc. der UPZENT-Produkte im Vergleich zu konventionell 
hergestellten Produkten bzw. zur konventionellen Entsorgung der 
Reststoffe und auch Vergleich der alten mit den Re-Design-
Versionen

3. Relative UPZENT-Kennzahlen



Beitrag von UPZENT zur Erreichung der Nachhaltigkeitsziele  
(SDG)

SDG1

• Schaffung von 
Arbeitsplätze

• Soziale Integration

• Schaffung neuer 
Möglichkeiten, 
Einkommen zu 
generieren

SDG4

• Qualifizierung

• Sensibilisierung

• Durchführung von 
Workshops 

• Vernetzung mit 
nationalen und 
internationalen 
Upcycling-Betrieben

SGD8

• Beschäftigungsmaß-
nahmen

• Nachhaltiges 
Wirtschaftswachstum

• Innovation

• Produkt-entwicklung 
und -design

• Gemeinnützige 
Vermarktung der 
Upcycling-Produkte

• Reduktion von 
Entsorgungskosten

• Innovatives KrW-
Geschäftsmodell

SDG11

• Regionale 
Wertschöpfung

• Nachhaltige 
Stadtentwicklung

• Stärkung 
strukturschwacher 
Regionen

• Etablierung von 
Netzwerken 

SDG12

• Verringerung des 
Abfallaufkommens 
durch Wieder-
verwertung

• Materialeffizienz und 
nachhaltige 
Produktion

• Circular Design 

• Verhaltenswechseln

SDG13

• Ressourcenschonung

• Vermeidung von 
Treibhausemissionen

• Abfallvermeidung

• Stoffliche Verwertung 
von Reststoffen



Holz

ca. 19.100 kg

Textilien

ca. 645 m²

Kartonage

ca. 1.125 kg

Absolute Kennzahlen innerhalb der Projektlaufzeit 
Beispiel Verarbeitete Reststoffmenge



Absolute Kennzahlen innerhalb der Projektlaufzeit 
Beispiel Öffentlichkeitswirksame Aktivitäten (Einschätzung)

Zeitungsartikel und sonstige 

Veröffentlichungen

450.000 Menschen

Filmbeiträge

110.000 Menschen

Vorträge, Vernetzungstreffen und 

Sensibilisierungsmaßnahmen 

ca. 1.000 Menschen



Nachhaltigkeitsbewertung
Beispiel UPZENT Produkt Sitzbank GÜNTHER 

Thermische 
Verwertung



Sitzbank
GÜNTHER

HOLZ

Insgesamt produziert: 34

Steckstuhl
HARALD

HOLZ

Insgesamt produziert: 80

Stapelhocker
VOLKER

HOLZ+KARTONAGE

Insgesamt produziert: 195

Tasche
THIN NGOC

KITE-MATERIAL

Insgesamt produziert: 
940

Mäppchen
ILONA

BANNERMATERIAL

Insgesamt produziert: 
200

Relative Kennzahlen innerhalb der Projektlaufzeit 
Beispiel 5 Leuchtturm-Produkte



Vernetzungstreffen und Ausstellungen
Auszug I

Workshops und Projektvorstellung

• Ausstellung im Rahmen des Bundespreis Ecodesign in Berlin.

• Kooperation mit „Global nachhaltige Kommunen“ (GNK) im Saarland

• Durchführung von 3 Bildungsworkshops in Kooperation mit RENN.west

• Präsentation im Rahmen der PIUS-Tagung (Produktionsintegrierter 

Umweltschutz)

• Präsentation auf der Online-Tagung „Weg(e) aus der Wegwerfgesellschaft“ im 

Rahmen der Mainzer Umwelttage



Vernetzungstreffen und Ausstellungen
Auszug II

Vernetzungstreffen

• Bundesweite Vernetzung über KreativLandTransfer

• Teilnahme am 11. DGAW-Wissenschaftskongress „Abfall- und 

Ressourcenwirtschaft“

Workshops und Projektvorstellung

• Projektvorstellung beim Vertreter der Europäischen Akademie sowie Berater der 

Abteilung Agenda 2030 sowie internationale Studierende und Stipendiaten der 

Konrad-Adenauer-Stiftung im Rahmen des Herbst-Programms „The European 

Green Deal“ die Upcycling-Werkstatt besucht.

Seit Projektbeginn gab es über 80 Veranstaltungen, 
Produktkonferenzen, Vernetzungstreffen, Partnermeetings und 
interne Abstimmungen



Erfolgreiche Kooperationen
Auszug



International Upcycling Network

Durchführung der ersten Internationalen Upcycling Netzwerk Konferenz am 
28.10.2021 mit ca. 60 internationalen Teilnehmenden (hybride 
Veranstaltung) aus 13 Ländern.
Bestehende Kooperationen und Vernetzungsaktivitäten mit Partner aus Sri 
Lanka, Chile, Japan und México.



Fazit

• Der Ansatz des Upcycling-Zentrums wurde ausgearbeitet sowie an zwei 

Standorten mit sozialen Werkstätten umgesetzt, weiterentwickelt und erprobt. 

• Es wurde ein Organisations- und Geschäftsmodell entwickelt, welches durch 

Prozessstandardisierung, Definition von Prozessketten und Beschreibung von 

Kernprozessen auf andere soziale Werkstätten übertragen werden kann. 

Zusätzlich kann eine Internationalisierung angestrebt werden.

• Eine Erprobung unter realen Marktbedingungen wurde noch nicht durchgeführt.

• Die Möglichkeiten einer Projektfortführung werden zurzeit vom UPZENT-Team 

analysiert und bewertet. 



VIELEN DANK

UPZENT – Upcycling-Zentrum

Telefon: +49 (0)6782 17-2621

Mail: info@upzent.de 

Web: upzent.de

mailto:info@upzent.de



